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Berufsbilder Bahn

Florian Geister, SBB Cargo International

„Verantwortung zu übernehmen ist für 
mich kein Problem“
Lokführer und technischer Kontrolleur

Ein technischer Kontrolleur stellt vor jeder 
Zugfahrt die Betriebssicherheit und Ver-
kehrstauglichkeit der Züge und Wagen so-
wie der Ladung fest. Was prüfen Sie, bevor 
der Zug losfährt?
Zuerst besorge ich mir die Fracht- und Zollpa-
piere, allenfalls begleitende Dokumente für 
Gefahrenstoffe. Am Zug überprüfe ich den 
Zustand der Wagen auf die Deklarierung von 
Gefahrgütern, verschlossene Be- und Entlade-
einrichtungen, richtig gezapfte Container oder 
Sattelanhänger, die auf den richtigen Positi-
onen stehen. Finde ich Schäden, gilt höchste 
Sorgfalt, denn jeder Schaden wird einzeln 
beurteilt und dokumentiert und an die zustän-
digen Stellen weitergeleitet. Kleine Schäden 
können meist vor Ort repariert werden, irre-
parable und betriebsgefährdende führen zum 
Aussetzen eines Wagens aus dem Zugverband. 

Wie lange dauert eine Prüfung? Und wie 
müssen Sie reagieren, wenn Sie einen Defekt 
an der Lok feststellen oder die Ladesicher-
heit nicht gewährleistet ist?
Einen festen Zeitwert gibt es nicht, die Erreichbar-
keit des Zuges und auch das Wetter erleichtern 
oder erschweren Untersuchungen. Züge sind 
unterschiedlich lang, bestehen aus verschie-
denen Wagengattungen, transportieren andere 

Güter, welche entsprechende Prüfblicke erfor-
dern. Schäden an Loks darf ich nicht beurteilen. 
Beeinträchtigt der Schaden an einem Wagen 
die Betriebssicherheit, treffe ich vor Ort die Ent-
scheidung, ob er weiterbefördert werden kann. 
Am Ende führe ich eine Bremsprobe durch. 

Welche Hilfsmittel haben Sie auf Ihrer Tour 
dabei?
Meine Schutzausrüstung, gültige Vorschriften, 
Muster zum Bezetteln von Schadwagen, Ölkreide 
zur Kenntlichmachung von Schäden für die Werk- 
stätten, Hand- und Kopflampe, Gliedermaßstab.

Als Wagenmeister tragen Sie eine grosse 
Verantwortung, damit der Zug ohne Kom-
plikationen an sein Ziel kommt.
Sowohl der Wagenmeister, als auch jeder an-
dere Mitarbeitende müssen dieser Verantwor-
tung gerecht werden. Ich vertraue in meine 
Aus- und regelmäßigen Fortbildungen, meinen 
Erfahrungen, den Regelwerken und auch dem 
Erfahrungsaustausch mit Kollegen. Verantwor-
tung zu übernehmen ist für mich kein Problem. 

Wie wird man Wagenmeister?
Ich habe eine 8-monatige Weiter- und Ausbil-
dungsmassnahme über die SBB bei der MEV 
in Leipzig gemacht. Dieser Kurs wurde von 

Als Wagenmeister trägt Florian Geister eine grosse Verantwortung gegenüber Kunde, Ware 
und EVU. Der 32-jährige Lokführer und Wagenmeister bei SBB Cargo Deutschland, vertraut in 
seine Aus- und Weiterbildung, Erfahrung und den Austausch mit seinen Kollegen. Er arbeitet 
seit 2012 beim Tochterunternehmen von SBB Cargo International.
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Verkehr und Mobilität

Quereinsteigern und Leuten mit Berufserfah-
rung besucht. 

Sie sind Lokführer und Wagenmeister. Wa-
rum eine Zweitausbildung?
Ich wurde im 3. Lehrjahr von meinem Aus- und 
Weiterbildungsleiter gefragt, ob ich mir die 
Qualifikation zum Wagenmeister vorstellen 
könne. Somit verlief das letzte halbe Jahr anders 
als geplant, da ich Schulungen und Vorberei-
tungen für die Abschlussprüfung zur EiB-Aus-
bildung in Köln absolvierte, die Weiterbildung 
zum Wagenmeister aber in Leipzig stattfand. 
Da ich weiterhin als Lokführer tätig bin, sorgt 
die zusätzliche Qualifikation für Abwechslung. 
Zum Teil übe ich beides während einer Schicht 
aus. Außerdem konnte ich mir oder meinen 
Kollegen des Öfteren direkt vor Ort helfen. 

Was fasziniert Sie an Ihrem Beruf?
Der Beruf steht in einem ständigen Wandel, 
weil die Hersteller von Güterwagen viel Neues 
und Innovatives ausprobieren. Jede Schicht 
verläuft anders.

Als Wagenmeister braucht es technische 
Affinität. Welche Voraussetzungen muss ein 
Angehender mitbringen?
Gute Augen, Ruhe, Selbstbewusstsein. Der Ar-
beitsablauf darf nie zur Routine werden. Die 
Bereitschaft zur Schichtarbeit muss vorhan-
den sein und auf gutes Wetter kann man nicht 
immer zählen. Technische Vorkenntnisse sind 
von Vorteil, aber nicht zwingend, wenn man 
während der Ausbildung Engagement zeigt. 
Ich kam ohne Vorkenntnisse zur SBB.

Was schätzen Sie besonders an SBB Cargo 
Deutschland?
Ich lernte während der Ausbildung viele Fa-
cetten der Firma kennen. Mir fiel das freund-

schaftliche Klima innerhalb der Teams sofort 
auf. Aus vielen Kollegen wurden Freunde. Des 
Weiteren pflegen die Vorgesetzten direkten 
Kontakt zu den Mitarbeitenden und sind im-
mer gesprächsbereit.
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Zur Person:

Alter: 32
Herkunft: Neuhausen/Spree
Einsatzort: Karlsruhe
Ausbildung: Eisenbahner im Betriebs-
dienst (Fachrichtung Lokführer und 
Transport), Wagenmeister
Der komplizierteste Arbeitsschritt: Ver-
messung von Lademassüberschreitungen
Die größte Herausforderung:
eigenverantwortliches Handeln,
Schichtarbeit und das Wetter
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Berufsbilder Bahn

Norman Schütz, SBB Cargo International

„Lokführer zu sein ist genau das,
was ich möchte“
Lokführer

Die Loks von heute sind mit moderner Technik 
ausgestattet. SBB Cargo International führt 
seit 2020 38 Vectron im Sortiment. Mechanisch 
muss ein Lokführer nicht mehr viel tun: kein 
Schalten von Hand, das Cockpit ist mit vielen 
Knöpfen ausgestattet. Was sind Ihre Aufgaben? 
Die Loks sind natürlich modern. Jedoch muss 
der Lokführer trotz aller Technik der Lok «mit-
teilen», was er von ihr möchte. Das beginnt 
mit dem Vorbereitungsdienst. Während der 
Zugfahrt muss ich der Lok durch Bedienen 
des Zugkraftstellers oder der indirekten 
Bremse zeigen, was sie als Nächstes tun soll. 
Des Weiteren muss ich meine Zugsicherungs- 
elemente mit den Tastern bei Geschwindig-
keitsänderungen bedienen. Mit der Anzeige 
kann der Zug selbständig Leistung auf- oder 
abschalten. Bremsen könnte die Lok auch, 
aber nicht mit der erwünschten Bremskraft. 
Zum Wiederanfahren muss ich manuell die 
Leistung aufschalten.

Warum haben Sie sich für die Ausbildung 
zum Lokführer entschieden?
Das war Zufall. Ich habe Glas- und Gebäude-
reiniger gelernt, war in der Bundeswehr. Da-
nach wollte ich nicht zurück in meinen Beruf. 
Ein Bekannter hat mir von der Umschulung er-
zählt. Ich dachte: Schau mal rein. Je länger ich 

in der Ausbildung war, umso mehr Freude hat 
mir der Job bereitet und ich wusste: Lokführer 
zu sein ist genau das, was ich möchte.

Warum?
Die Vorstellung, mit nur einem Zug so viele 
LKWs von der Strasse zu holen, begeistert mich. 
Zudem bewege ich gerne Waren von A nach B 
und zu guter Letzt fasziniert mich das Zusam-
menspiel zwischen Mensch und Maschine.

Eine neue Ausbildung mit 27 zu beginnen ist 
verbunden mit Risiko.
Klar, ich habe mich mit «schon» 27 in ein neues 
Berufsfeld begeben. Aber der Quereinstieg 
war die beste Entscheidung, die ich je getrof-
fen habe. Der Beruf macht mich glücklich.

Sie tragen viel Verantwortung. Die Ansprü-
che der Kunden steigen stetig. Wie kommen 
Sie mit dem Druck klar?
Den Druck macht man sich selber. Ich stelle mir 
vor, ich bin Kunde bei einem EVU. Ich erwarte 
Pünktlichkeit und beste Qualität. SBB Cargo 
International liefert beides. Äußere Umstände 
machen manchmal einen Strich durch die Rech- 
nung. Vielerorts fehlt es an funktionierender 
Infrastruktur. Zudem kommt immer mal wieder 
höhere Gewalt zum Zug, wie der Hangrutsch im 

Der 34-jährige Norman Schütz hat sich vor sieben Jahren für einen Quereinstieg in den Lok-
führerberuf entschieden. Die praktische Ausbildung absolvierte er bei SBB Cargo Deutsch-
land – der Tochter von SBB Cargo International. Warum die Ausbildung für seine Karriere die 
beste Entscheidung war, erklärt er im Interview.
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Verkehr und Mobilität
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Zur Person:

Alter: 34
Herkunft: Halberstadt, Sachsen-Anhalt
Ausbildung: TÜV Nord Bildung Saar 
(Theorie), SBB Cargo Deutschland (Praxis)
Die tollste Lok: Vectron
Die schönste Strecke: Am Rhein entlang 
in Richtung Köln, wegen der Weinberge, 
Burgen und der Natur
Die größte Herausforderung:
Verbindungsbahn, d.h. die Unterschiede 
D und CH zu lernen

April bei Kestert oder der Tunneleinsturz bei Ra-
statt im 2017. Solche Zwischenfälle können wir 
nicht beeinflussen, müssen sie aber ausbaden.

Und wie?
Wir fahren zusätzliche und längere Schichten. 
Das mache ich gerne, denn ich möchte von 
unseren Kunden als zuverlässigen Partner ge-
sehen werden.

SBB Cargo Deutschland ist ein Tochter- 
unternehmen von SBB Cargo International. 
So transportieren Sie Güter über die 
Grenzen von den Niederlanden, über 
Deutschland, die Schweiz nach Italien. Em-
pfinden Sie diese Internationalität?
Ich fahre über die Schweizer Grenze. Dank der 
modernen Loks, die länderspezifische Systeme 
fahren, müssen nur die Lokführer ausgetauscht 
werden. Es ist ein tolles Gefühl, mitverant-
wortlich zu sein, dass unsere Züge durch vier 
Länder fahren.

Was macht für Sie die Faszination des Lok-
führer-Berufes aus?
Das selbständige Arbeiten. Ich bin mein eigener 
Chef im Führerstand. Ich bekomme mit, wie die 
Jahreszeiten die Vegetation verändern, fahre 
in den Sonnenaufgang und nachts an den be-
leuchteten Burgen am Rhein vorbei. Das sind 
einmalige Eindrücke, die ich im Büro nie hätte.

Welche Eigenschaften müssen junge Lok-
führer mitbringen?
Man muss sich im Klaren sein, dass man in Schich-
ten arbeitet, die nicht immer laufen, wie geplant. 
Zudem muss man Verantwortung tragen, denn 
man transportiert Waren in Millionenhöhe. Jeder 
aber, der die Chance hat, Lokführer zu werden, soll 
diese nutzen. Man wächst mit den sich ändernden 
Aufgaben und wird so laufend weitergebildet.

Warum möchten Sie Ihren Job bei SBB Cargo 
Deutschland niemals hergeben?
Das Unternehmen ist familiär, die Vorgesetz-
ten richten sich nach den persönlichen Bedürf- 
nissen und man wird stetig weitergebildet.
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Unternehmen

Götz Jesberg, Geschäftsführer SBB Cargo Deutschland

„Den Klimawandel zu bremsen, geht nur 
mit einer starken Schiene“

SBB Cargo Deutschland ist als 100-prozen-
tige Tochter von SBB Cargo International 
ein bedeutendes EVU, das in Deutschland 
flächendeckend Güter auf der Schiene trans-
portiert. Welche Angebote leistet das Unter-
nehmen für seine Kunden? 
SBB Cargo Deutschland ist Teil der alpenque-
renden Eisenbahnlogistik von SBB Cargo In-
ternational AG und leistet einen wesentlichen 
Beitrag bei der Produktion unserer Züge von 
und nach Norditalien. Auch außerhalb der 
Nord-Süd-Achse sind wir ein zuverlässiger 
Partner, wir fahren vom hohen Norden bis 
nach Basel, quer durch Deutschland von West 
nach Ost und zurück. Um bestmöglichen Ser-
vice zu bieten, sind an mehreren Standorten 
lokale Rangierteams tätig, die von der Wagen-
meisterleistung über die Zugbildung bis zur 
Anschlussbedienung Bahn-Dienstleistungen 
anbieten. 

Welche Strecken fahren die Züge an?
Wir haben in den letzten Jahren unsere 
Präsenz in der Fläche stark ausgebaut und 
an den für uns strategisch wichtigen Orten 
auch mit Hilfe unserer Schwestergesell-
schaft RT&S Lokführer-Akademie Lokführer-
Depots aufgebaut, um die hochfrequenten 
KV-Verbindungen unserer Kunden im Takt 
zu bedienen. Auch konventionelle, ungetak-

tete Verkehre werden nach Kundenwunsch 
produziert. 

Die Anforderungen der Kunden steigen ste-
tig. Welche Herausforderungen muss SBB 
Cargo Deutschland täglich meistern?
Die Qualitätsanforderungen steigen kontinu-
ierlich. Wir bieten diese Qualität täglich durch 
gute Planung und operative Exzellenz. Unsere 
Verkehre durchqueren vier Länder und min-
destens drei Sprachgrenzen. Das muss inter-
national abgestimmt werden. Notwendige 
Baumaßnahmen der Infrastruktur, Wetterka-
priolen oder Ressourcenknappheit fordern 

SBB Cargo Deutschland leistet einen grossen Beitrag bei der Produktion der Güterzüge aus dem 
hohen Norden quer durch das Land nach Norditalien. Götz Jesberg, seit 2016 Geschäftsführer der 
Tochter von SBB Cargo International, baut die Position des Unternehmens im Markt aus. Sein Ziel: 
Den Green Deal unterstützen.
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Kontaktarena

täglich das gesammelte Fachwissen unserer 
Mitarbeitenden ab.  

Was macht SBB Cargo Deutschland aus?
Unsere Mitarbeitenden bringen viel Leiden-
schaft mit sich. Dies schafft große Wertschät-
zung untereinander und lässt uns als Team 
unsere Aufgaben bewältigen. Diese Leiden-
schaft gepaart mit großem Fachwissen er-
möglicht, sichere und qualitativ hochwertige 
Verkehre wirtschaftlich zu produzieren. 

Warum soll sich ein Lokführer unbedingt bei 
SBB Cargo Deutschland bewerben?
Als Lokführer kann man zwischen zwei Arbeits- 
zeit-Modellen wählen, die tarifvertraglich ver- 
einbart sind. Wir sind ein familienfreundliches 
Unternehmen, dem die gute Work-Life-Balance 
wichtig ist. Wir achten darauf, die persönlich- 
en Bedürfnisse unter einen Hut zu bringen. Und 
der Lokführer kann bei uns international fah-
ren. Das macht die Arbeit abwechslungsreich. 
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Was ist das mittelfristige Ziel von SBB Cargo 
Deutschland?
SBB Cargo Deutschland versteht sich als pro-
fessioneller Partner in allen Fragen rund um 
den Schienengüterverkehr. Zudem bauen 
wir – in Abstimmung mit SBB Cargo Interna-
tional – unsere Position im Markt aus, bringen 
mehr Güter auf die Schiene und unterstützen 
so den Green Deal. Wenn wir den Klimawan-
del bremsen wollen, geht dies nur mit einer 
starken Schiene. So verfolgen wir intensiv un-
seren Öko-Masterplan.

Warum ist SBB Cargo Deutschland der mo-
derne Arbeitgeber?
Die Loks von unserer Mutter SBB Cargo Interna-
tional sind mit der modernsten Technik ausge-
rüstet. Wir arbeiten permanent an der Moder-
nisierung unserer Flotte und setzen dabei vor 
allem auf Vectron-Lokomotiven. Zudem ent- 
wickeln wir unser bereits heute durchgängiges 
europäisches IT-System weiter. Unsere Lok-
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Unternehmen

führer fahren interoperabel und wir bieten un-
seren Mitarbeitenden die attraktivsten Arbeits- 
modelle. Unter anderem verfügen wir über 

SBB Cargo Deutschland GmbH

SBB Cargo Deutschland ist ein 100-prozentiges 
Tochterunternehmen von SBB Cargo Internati-
onal und stellt die Traktion der KV- und Ganz-
züge inkl. First- and Last-Mile in Deutschland 
sicher. Das Unternehmen hält die personellen 
Ressourcen und moderne Rangierlokomoti-
ven verfügbar und ist für deren effizienten Ein-
satz verantwortlich.
Produktionsstandorte sind neben dem Haupt-
sitz in Duisburg Fulda, Hamburg, Hannover, 
Karlsruhe, Köln, Mannheim, Nürnberg, Offen-
bach und Stuttgart, sowie Freiburg für den 
Betrieb der Rollenden Autobahn nach Novara.
SBB Cargo Deutschland hält die EVU-Lizenz 
für Deutschland und die Niederlande. Zusam-
men mit dem Schwesterunternehmen RT&S 
Lokführer-Akademie, das ebenfalls in Duis-
burg sitzt, steht das Unternehmen für erst-
klassige Aus- und Weiterbildung und bietet 

unterschiedliche Ausbildungsmodelle an. Die 
Auszubildenden trainieren mit einem Fahrsi-
mulator.
Bei SBB Cargo Deutschland sind 275 Mitar-
beitende tätig, bei RT&S Lokführer-Akademie 
deren 75.

Kontakt:
SBB Cargo Deutschland GmbH
Mercatorstraße 1a-1b 
D-47051 Duisburg

bewerbung.de@sbbcargoint.com 
WhatsApp: +49 (0) 152 079 730 89

www.sbbcargo-international.com/de/

moderne Sozialräume an unseren Standorten, 
die ein Anlaufpunkt für unsere Mitarbeiten-
den sind.


